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Im Landkreis Diepholz gab
es laut Scharrelmann nach
dem Zweiten Weltkrieg nur
einen losen, nicht organi-
sierten Verbund von Schüt-
zenvereinen mit gleichen
Interessen. 1963 erhielt Ot-
to Heuer aus Diepholz in
Barver den Auftrag, sich um
die Gründung eines Bezirks-
schützenverbandes zu küm-
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mern. Ein Jahr später war es
soweit.
Im Gasthaus Laker in

Diepholz wurde 1964 von
neun Schützenvereinen der
Bezirksschützenverband
Grafschaft Diepholz gegrün-
det. Erster Präsident und
Gründungsvater war Otto
Heuer. Die Eintragung ins
Vereinsregister erfolgte im
selben Jahr.
Zum ersten Präsidium ge-

hörten: Präsident Otto Heu-
er, Diepholz, stellvertreten-
der Präsident Karl Giese-
king, Sulingen, Schatzmeis-
ter Wilhelm Meyer, Ossen-
beck, Schriftführer Otto
Göhlke, Sportleiter Helmut
Rieß und Damenleiterin In-
grid Bussmann, alle Diep-
holz.
Mit tausend Mitgliedern

wurde begonnen. Dank der
unermüdlichen Bemühun-
gen des Präsidiums waren
es ein Jahr später schon 13
Vereine mit 1331 Mitglie-
dern. Dieser Aufwärtstrend
hielt an.
Um eine bessere Organi-

sationstruktur zu schaffen,
wurden 1968 vier Kreisver-
bände eingerichtet. 1969
kletterte die Zahl der Verei-
ne auf 28 mit 3300 Mitglie-
dern. Höhepunkt war das
Jahr 2001 mit 9510 Mitglie-
dern in 39 Vereinen. Aktu-
ell sind es rund 8500 in 32
Vereinen.
„Unser Bezirk ist etablier-

tes Mitglied im Nordwest-
deutschen Schützenbund,
und so konnten wir 1965,
bereits ein Jahr nach der of-
fiziellen Gründung, einen
Landesdelegiertentag aus-
richten,“ berichtete Schar-
relmann. Es folgten weitere
in den Jahren 1977, 1988
und 2002. Im nächsten Jahr
ist der Bezirksschützenver-
band Grafschaft Diepholz
zum fünften Mal Ausrichter
dieses Landesdelegiertags
und des Landeskönigsballs.
„Von der Gründung bis

heute sind wir ein sportlich
sehr aktiver Verband,“ wür-
digte Scharrelmann die
grandiosen Erfolge der
Schützen bei Meisterschaf-

ten auf den unterschiedli-
chen Ebenen. Herausragen-
de Ergebnisse waren der
Weltmeistertitel von Horst
Obenhaus vom Krieger-
schützenverein Ströhen im
Jahr 1990 und der Gewinn
der Würde einer Bundeskö-
nigin im Jahr 2001 durch
Sabine Prochazka vom
Schützenverein Blockwin-
kel.
Scharrelmann dankte al-

len, „die uns in den letzten
50 Jahren ihre Unterstüt-
zung gegeben haben und
schloss seinen kurzen

Streifzug durch die Ge-
schichte mit der Feststel-
lung: „Wir werden uns im-
mer gern an das Gestern er-
innern, an das Erbe, das wir
weiterführen müssen. Heu-
te wollen wir feiern und
zielbewusst für ein Morgen,
für eine Zukunft des Schüt-
zenwesens und unserer
Schützenvereine arbeiten.“
Der Nordwestdeutsche

Schützenbund (NWDSB) mit
seinen elf Bezirken war üb-
rigens auch nicht mit lee-
ren Händen gekommen. Er
erfreute das Geburtstags-

kind mit einem Scheck
über 700 Euro.
Eine Überraschung gab es

an diesem Jubiläumsabend
auch für Ingrid Reuschel,
Friedhelm Bokelmann (bei-
de Schützenverein Schar-
ringhausen), Wilhelm Muh-
le (Schützenverein Drebber
von 1900) und Friedel
Schröder (Schützenkorps
Diepholz). Für hervorragen-
de Verdienste erhielten sie
den Ehrenbrief des Nord-
westdeutschen Schützen-
bundes – eine Auszeich-
nung hohen Ranges.  ! êÇì
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Der Weg zum „Manne-
quin 1989 der Bundesre-
publik Deutschland“ ist
zwar noch weit, aber
sieben junge Damen
aus nah und fern haben
in der Diepholzer Dis-
kothek „Airport“ die
erste Hürde genommen.
Dabei machte eine jun-
ge Frau aus Ennigerloh
die beste Figur. Übri-
gens: Leider keine der
Bewerberinnen kam aus
Diepholz.
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afbmeliw ! Für Bastel- und
Werkaktionen bittet der
Stadtteilladen an der Moor-
straße in Diepholz um
Werkzeugspenden aller Art.
„Wir möchten mit Kindern
und Jugendlichen beispiels-
weise Nistkästen und Insek-

tenhotels bauen und mit
Sperrholz arbeiten“, heißt
es in einer Mitteilung des
Teams. Gesucht wird alles,
was noch brauchbar ist; an-
gefangen vom Kleinwerk-
zeug wie Hammer, Zange,
Schlüssel, Sperrholzsäge bis

zur Bohrmaschine, Akku-
schrauber und Werkzeug-
kiste. „Der Stadtteilladen
und die Kinder werden es
Ihnen danken“, ruft das
Team den potentiellen
Spendern zu. Das Werkzeug
kann direkt beim Stadtteil-

laden abgegeben werden in
der Zeit zwischen 14 und 17
Uhr. Wer eine größere Men-
ge an Werkzeug hat, der
möge sich bei Carsten Tell-
bach unter Telefon
05441/6449 melden, dann
wird die Spende abgeholt.
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afbmeliw ! Die Frühjahrs-
versammlung der Kompa-
nie Willenberg des Schüt-
zenkorps Diepholz ist am
Gründonnerstag, 17. April.
Los geht es um 19.30 Uhr in
der Restauration des
Schießstandes auf Lüders-

busch mit einem gemeinsa-
men Essen. Anmeldungen
nimmt die Kompaniefüh-
rung um Bernd Brüning (Te-
lefon 05441/5254) und
Frank Zillig (Telefon
05446/4252) bis Dienstag,
15. April, entgegen.

afbmeliw ! Regelmäßig, an
jedem dritten Freitag im
Monat, öffnet das „Impuls-
café“ im Konfirmanden-
raum der St. Michaelis-Kir-
che seine Türen. Da der
nächste Termin jedoch auf
Karfreitag fällt, findet das
Impulscafé im April nicht
statt.
Die Organisatorinnen

Svenja Mundhenke und
Tanja Klejdzinski laden
stattdessen zum Osterfrüh-
stück am Ostersonntag, 20.
April, um 8 Uhr in den Ge-
meindesaal der St. Michae-
lis-Kirche ein.
Interessierte mögen sich

dafür bitte bis Montag, 14.
April, im Gemeindebüro
der St. Michaelis Kirche
(05441/3519) anmelden.

lëíÉêÑêΩÜëíΩÅâ

ëí~íí `~Ñ¨

J ^ k w b f d b J


